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Ein __ gl edlungshaus _ ist _ zu _ gewinnen.

Bie Nationalsozialisten haben viele Einrichtungen , die in
Wien eine viel jährige Tradition hatten , abgeschafft • Schritt für

Schritt erfolgt ihre Wiederbelebung . Zu d -cn regelmäßigen Veranstal
tungen früherer Jahre zählt die Wiener  A rmehl otterie . Sie findet

einmal jährlich statt und . umfaßt ein Spielkapital von 500 . 000

Losen zum Stückpreis ' von 1 HM . Als Haupttreffer ist ein Siedlungs¬
haus im Werte von 2p . 000 HM im Spielplan der Lotterie vorgesehen.
Las Baumaterial für dieses Siedlungshaus ist gesichert , sodaß der
Haupttreffer in natura her ge stellt werden kann . Weitere 5429 Ge'ld-
treffer ergeben einen G:esamttrefferwert von 128 . 200 HM . Die Zie¬

hung erfolgt öffentlich im Wiener Lathaus am 15 . Dezember 1945.

Lei Stadt senat hat auf Antrag des Star , trat es Honay in seiner
Sitzung am vergangenen Lienstag die Veranstaltung der Armenlot¬
terie in diesem Jahre beschlossen und folgende Mitglieder des
Lotterie - Ausschusses bestellt : Bürgermeister General a . L . Körner

als Vorsitzenden , Stadtrat Honay  als Vorsitzenden - Stellvertretep,
ferner Vizebürgermeister Stei nha rdt und die Stadträt 'e Weber  und
Lohrh ofer

Lie Armenlotterie erfreute sich in der - Wiener .Bevölkerung
immer einer besonderen Popularität . Lie .Zweckbestimmung des Lot¬
terieergebnisses , oder niedrige Lospreis und oie Zugkraft der
Treffer haben den Absatz der Lose sehr gefördert . Es darf erwsr-

L "' u weiuen , daß die nach siebenjähriger Pause zum erstenmal wie-

oer sta blind enae - Wiener Armenlot terie von . der Wiener Bevölkerung
gr -L ^ i ^ hen Interesse und mit derselben warmen Anteilnahme .

ausgenommen werden wird , wie alle ihre Vorgängerinnen.
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Sriichtung ^ einer JBrenn hol zbe schaff ungs § tell § _._

Einem Anträge des Stadtrates Rohrhofer entsprechend , hat der.
Stadtsenat in seiner letzten Sitzung die Errichtung einer Brenn-
holzbeschaffuhgsstelle im Rahmen der Yerw - ltungsgruppe VI , -Wirt¬
schaftliche Angelegenheiten , beschlossen«

Aufgabe der ? rennhol zbe schaf f ungsstel 'le der Stadt Wien wird
die Übernahme , zentrale Bewirtschaftung und Verteilung des von
den Besatzungsmächten aufgebrachten Brennholzes sein « Außer der
Gewinnung von Brennholz durch die Amerikanischen Militärbehörden
wird eine gleiche Aktion auch von . den Französischen und russischen
Militärbehörden vorbereitet . Es soll in ' diesem Zusammenhang Holz
nicht nur aus dem Wiener Wald sondern auch aus Riederosterreich
und anderen Ländern nach Wien gebracht werden « Die Holzbeschaffungs
stelle der Stadt Wien hat die Aufgabe , die Zusammenarbeit der Inter
alliierten Militärbehörden mit den -zuständigen Stollen der Stadt¬
verwaltung , insbesondere also mit den städtischen Forsten , mit dem
Fuhrwerksbetrieb und dem IR uptwirtschaftsarnte sicherzustellen«

- gtgdtIsche __Bäd | r^

Am Freitag, . den 5 . IC . 1945 , wird der Betrieb im städtischen
Volksbad - IX . , Wies ‘ehgasse 17 auf genommen . Las Bad ist Freitag von
13 bis 19 > Samstag von 7 bis 19 und Sonntag von 7 bis 12 Uhr ge¬
öffnet . Kassaschluß f '2 Stunde früher . Weiters stehen derzeit zu
denselben Badezeiten in Betriebs

stadt . Vclksbac VXI . , Hermanngasse 28
" " ” XVII o , Csehwandtergasse 62
" ” ” XXII . , G-enochplat^

Ira Falle der Ausschaltung , des elektrischen Stromes muß das
hievon betroffene Bad früher geschlossen werden.
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Eälli gkei tst erm ine der Steu e rn der Stadt Wie n
lin Oktober  19 45«

Im Oktober 1945 sind nachstehende Steuern fällige

Bis zum 10 . Oktobern 1 Ge tränke st euer für September , Vergnü¬
gungssteuer für die zweite Hälfte September.

Am 15 ' . Oktobers Lchnsummensteuer für September.
Bis zum 25 . Oktober : Vergnügungssteuer für die erste Hälfte

Oktober.

* Der  Aufbau derJ3e zi rksyerwal tungen geht weiter.

Prov isoris che Bezi rksräte we rden ern annt.

Der Stadtsenat hat in seiner letzten Sitzung über Antrag des
Stadtrates Afritsch vorläufige Bestimmungen über die Geschäfte der

Bezirksvorsteher beschlossen . Biese Bestimmungen enthalten im wesent

liehen drei bedeutsame Regelungen,
1 , Die Aufzählung der den Bezirksvarstehern übertragenen Ge¬

schäfte.

2 , Die Verpflichtung des Bezirksvorstehers , mit seinen beiden

Stellvertretern alle wichtigen Geschäftsfälle zu beraten
und

3 , Bestimmungen über die Bildung * von provisorischen Bezirks¬
rät em

Wer seit dem Einmarsch der Roten Armee in Wien lebt weiß,

wie groß die Bedeutung der Bezirksverwaltungen in der Übergangs¬
zeit war un,i teilweise noch ist . In den ersten Wochen der Über¬

gangszeit , als die zentrale Stadtverwaltung infolge des Zurwmnen-
bruches des nationalsozialistischen Machtapparates nicht überall
wirksam sein konnte , hatten die von den russischen Ortskommandan¬

ten ernannten Pezirksvorsteher einen Aufgabenkreis , der praktisch

fast alle Zweige der Verwaltung , Wirtschaft und Kultur berührte.
Mit dem Stärkerwerden der zentralen Verwaltung wurden viele Aufge¬

ben der Verwaltung wieder in die alte Organisation übergeführt . Die
Bezirksvorstehungen aber wurden im demokratischen Sinne ausgebaut.

Auf Grund von Parteivereinbarungen wurden die Bezirksvorsteher er¬
nannt und ihnen zur Mitarbeit zwei Stellvertreter beigegeben , so
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daß nun in jeder Be sirk svo rs t o hung Vertreter aller / demokratischen
Parteien tätig sind.

Der den Bezirksvorstehern zugewiesene Aufgabenkreis geht auch
nach dem Stadtsenatbeschluß weit über cf es frühere Maß hinaus . Aus¬

drücklich wurden den Be «zirksvor st ehern folgende , Geschäfte übertra-

gong
Bestol 1 ung dor Fürsorgerätc , Ve 1 1 eihung ; von Stiftungsplätzen,

Mitarbeit bei gewerblichen Angelegenheiten ? Erstattung von Vorschlä¬

gen über die Benennung von Straßen und Platzen , Mitwirkung bei »dar
Überwachung von Go aeindoeigentum , der Straßenpflege , der - öffenl li¬

ehen Beleuchtung , der Denkmäler , der öffentlichen Grünflächen , fer¬

ner Mitwirkung bei de r Lenkung des Verkehrs , bei der Festsetzung
der Dringlichkeit von Aufräumungs — und Wie -; er auf bauarbeiten und

bptm Swangstausch ia Sinne dBs Wohnungsanforderungsgesetses . Dazu
kommt die Erstattung von Gutachten und die Teilnahme an Lokaläugen-
s che inen . Die Beza , rks vor s t eher verrichten ihre Arbeiten auf Grund

der Beschlüsse des Stadt Senates und der Anordnungen des Bürgermei¬
sters .

Die von den Bezirks Vorstehern • in der ersten Seit hc . r angelege¬
nen ehrenamtlichen Mitarbeiter gehen Zu ihren Berufen zurück oder

worden in den - Dienst der Gemeinde - auf genommen . Die neuen Bestimmun¬

gen sehen vor , daß in allen Bezirken provisorische Bezi rks räte  zur
Unterstützung der Bezirksvorstand ’ namhaft gemacht werden . Die - An¬

zahl der provisorischen Bezirksräte - setzt der Bürgermeister fest.
Die Vorschläge hiezu erstatten die politischen Parteien , Diese Re¬
gelung wird die Arbeit in den Bezirken wesentlich erleichtern.
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